
Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 

Für den Geschäftsverkehr unserer Firma (Elektro Erler & Fellner 

GmbH, Pillerfeld 2, 84529 Tittmoning) mit ihren 

Vertragspartnern/Kunden gelten die nachstehenden AGB. Sie 

gelten gleichfalls für künftige Geschäftsbeziehungen, auch wenn sie 

nicht nochmals ausdrücklich vereinbart werden. Abweichende 

Allgemeine Geschäftsbedingungen des Vertragspartners werden 

nicht anerkannt, auch wenn wir ihnen nicht ausdrücklich 

widersprechen. 

1. Allgemeines 

Zu unserem Angebot gehörige Unterlagen wie Abbildungen, 

Zeichnungen usw. sind nur annähernd als maß- und gewichtsgenau 

anzusehen, es sei denn, die Maß- und Gewichtsgenauigkeit wurde 

ausdrücklich bestätigt. An diesen Unterlagen behalten wir uns 

Eigentums- und Urheberrecht vor. Sie dürfen ohne unser 

Einverständnis Dritten nicht  zugänglich gemacht oder auf sonstige 

Weise missbräuchlich verwendet werden. Wird der Auftrag nicht 

erteilt, so sind kundenindividuell erstellte Unterlagen unaufgefordert 

und in allen anderen Fällen nach Aufforderung unverzüglich 

zurückzusenden. 

2. Termine 

Der vereinbarte Liefer- oder Fertigstellungstermin ist nur dann 

verbindlich, wenn er ausdrücklich als verbindlich ausgewiesen ist. 

Im Übrigen sind die vereinbarten Liefer- oder Fertigstellungstermin, 

um deren Einhaltung wir uns bemühen, als voraussichtlich zu 

verstehen.  

3. Kosten für nicht durchgeführte Aufträge 

Da Fehlersuchzeit Arbeitszeit ist, wird - im Falle, dass keine 

Gewährleistungsarbeiten vorliegen - der entstandene Aufwand dem 

Kunden in Rechnung gestellt, wenn ein Auftrag   nicht durchgeführt 

werden kann, weil: 

- der beanstandete Fehler unter Beachtung der Regeln der Technik 

nicht festgestellt werden konnte; 

- der Kunde den vereinbarten Termin schuldhaft versäumt; 

- der Auftrag während der Durchführung zurückgezogen wurde; 

- die Empfangsbedingungen bei Nutzung entsprechender Produkte 

aus dem Bereich Unterhaltungselektronik nicht einwandfrei gegeben 

sind. 

4. Gewährleistung und Haftung  

4.1 Für Werkverträge gelten die gesetzlichen 

Gewährleistungsfristen bei einem Bauwerk und einem Werk, dessen 

Erfolg in der Erbringung von Planungs- oder 

Überwachungsleistungen hierfür besteht. Im Übrigen beträgt die 

Gewährleistungsfrist für Werkverträge 1 Jahr.   

4.2 Für Kaufverträge und Werklieferungsverträge gelten die 

gesetzlichen Gewährleistungsfristen bei einem Bauwerk und bei 

einer Sache, die entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für 

ein Bauwerk verwendet worden ist und dessen Mangelhaftigkeit 

verursacht hat. Im Übrigen beträgt die Gewährleistungsfrist für 

Kaufverträge und Werklieferungsverträge bei verkauften neuen 

Gegenständen 2 Jahre, bei gebrauchten Gegenständen 1 Jahr.  

4.3 Bei einer Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 

Gesundheit, die auf einer vorsätzlichen oder fahrlässigen 

Pflichtverletzung unsererseits oder unseres gesetzlichen Vertreters 

oder unseres Erfüllungsgehilfen beruht, haften wir nach den 

gesetzlichen Bestimmungen. Das Gleiche gilt für sonstige Schäden, 

die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung 

unsererseits oder unseres gesetzlichen Vertreters oder unseres 

Erfüllungsgehilfen beruhen. Für sonstige Schäden, die auf die 

Verletzung wesentlicher Pflichten infolge leichter Fahrlässigkeit 

unsererseits oder unseres  gesetzlichen Vertreters oder unseres 

Erfüllungsgehilfen beruhen, ist unsere Haftung auf den 

vorhersehbaren vertragstypischen Schaden bis maximal zum 

doppelten Wert des Auftragsgegenstandes begrenzt. 

Ausgeschlossen sind Schadenersatzansprüche für sonstige 

Schäden bei der Verletzung von Nebenpflichten im Falle leichter 

Fahrlässigkeit. Wir haften nicht für sonstige Schäden aus Verzug, 

die auf einfacher Fahrlässigkeit beruhen;  die gesetzlichen Rechte 

des Kunden nach Ablauf einer angemessenen Nachfrist bleiben 

davon unberührt. Die vorstehenden  Haftungsausschlüsse und/oder 

Beschränkungen gelten nicht, sofern wir einen Mangel arglistig 

verschwiegen oder eine selbstständige Garantie für die  

Beschaffenheit der Sache übernommen haben. Ansprüche des 

Kunden auf Ersatz vergeblicher  Aufwendungen statt des 

Schadenersatzanspruchs statt der Leistung bleiben unberührt. 

5. Erweitertes Pfandrecht an beweglichen Sachen 

5.1 Uns steht wegen unserer Forderung aus dem Auftrag ein 

Pfandrecht an dem aufgrund des Auftrags in unseren Besitz 

gelangten Gegenstand des Kunden zu. Das Pfandrecht kann auch 

wegen Forderungen aus früher durchgeführten Arbeiten, 

Ersatzteillieferungen und sonstigen Leistungen geltend gemacht 

werden, soweit sie mit  dem Gegenstand im Zusammenhang stehen. 

Für sonstige Ansprüche aus der Geschäftsverbindung gilt das 

Pfandrecht nur, soweit diese unbestritten oder rechtskräftig sind. 

5.2 Wird der Gegenstand nicht innerhalb von 4 Wochen nach 

Abholaufforderung abgeholt, kann von uns mit Ablauf dieser Frist ein 

angemessenes Lagergeld berechnet werden. Erfolgt nicht 

spätestens 3 Monate nach der Abholaufforderung die Abholung, 

entfällt die Verpflichtung zur weiteren Aufbewahrung und jede 

Haftung für leicht fahrlässige  Beschädigung oder Untergang. 1 

Monat vor Ablauf dieser Frist ist dem Kunden eine 

Verkaufsandrohung zuzusenden. Wir sind berechtigt, den 

Gegenstand  nach Ablauf dieser Frist zur Deckung unserer 

Forderungen zum  Verkehrswert  zu  veräußern.  Ein etwaiger 

Mehrerlös ist dem Kunden zu erstatten. 

6. Eigentumsvorbehalt 

6.1 Die von uns gelieferte Ware bleibt, bis zur vollständigen 

Bezahlung aller uns aus der Geschäftsverbindung zustehenden und 

noch entstehenden Forderungen, gleich aus welchem Rechtsgrund, 

unser Eigentum. 

Dieser erweiterte Eigentumsvorbehalt gilt nicht im 

nichtkaufmännischen Verkehr. Vielmehr gilt dann nur der einfache 

Eigentumsvorbehalt als vereinbart mit der Maßgabe, dass wir uns 

das Eigentum an der von uns gelieferten Ware bis zu ihrer 

vollständigen Bezahlung vorbehalten. 

Die Einstellung einer der Forderungen in eine laufende Rechnung 

oder die Saldoziehung und deren Anerkennung heben den 

Eigentumsvorbehalt nicht auf. Wird im Zusammenhang mit der 

Bezahlung des Kaufpreises durch den Kunden eine wechselmäßige 

Haftung unsererseits begründet, so erlischt der Eigentumsvorbehalt 

nicht vor Einlösung des Wechsels durch den Kunden als 

Bezogenem. 

Nach Erklärung des Rücktritts und Setzung einer angemessenen 

Frist sind wir zur Rücknahme der Vorbehaltsware berechtigt und der 

Kunde zur Herausgabe verpflichtet. 

6.2 Vor Aufhebung des Vorbehaltseigentums ist eine Verpfändung 

oder Sicherungsübereignung der gelieferten Ware untersagt. Eine 

Weiterveräußerung ist nur Wiederverkäufern im gewöhnlichen 



Geschäftsgang außerhalb eines Kontokorrentverhältnisses und nur 

unter der Bedingung gestattet, dass der Wiederverkäufer von 

seinem Kunden Bezahlung erhält und den Vorbehalt geltend macht, 

dass das Eigentum auf den Kunden erst übergeht, wenn dieser 

seine Zahlungsverpflichtungen vollständig erfüllt hat. 

6.3 Wird Vorbehaltsware vom Kunden allein oder zusammen mit 

nicht von uns stammender oder uns gehörender Ware veräußert, so 

tritt der Kunde schon jetzt die aus der Weiterveräußerung 

entstehenden Forderungen in Höhe des Werts der Vorbehaltsware 

mit allen Nebenrechten und Rang vor dem Rest ab; wir nehmen 

diese Abtretung an. Wert der Vorbehaltsware ist unser 

Rechnungsbetrag zuzüglich eines Sicherungsaufschlags von 10 %, 

der jedoch außer Ansatz bleibt, soweit ihm Rechte Dritter 

entgegenstehen. Wenn die weiterveräußerte Vorbehaltsware in 

unserem Miteigentum steht, so erstreckt sich die Abtretung der 

Forderung auf den Betrag, der unserem Anteilswert am Miteigentum 

entspricht. Ziffer 6.1. Satz 2 gilt entsprechend für den verlängerten 

Eigentumsvorbehalt; Ziffer 6.3. Satz 1 und 3 erstreckt sich auch auf 

die Saldoforderung. 

6.4 Dem Kunden ist es gestattet, die Vorbehaltsware zu verarbeiten, 

umzubilden oder mit anderen Gegenständen zu verbinden. Die 

Verarbeitung oder Verbindung erfolgt für uns, ohne dass wir hieraus 

verpflichtet werden. Die neue Sache geht in unser Eigentum über. 

Bei Verarbeitung zusammen mit nicht uns gehörenden Waren 

erwerben wir Miteigentum an der neuen Sache nach dem Verhältnis 

des Werts der Vorbehaltsware zu der anderen Ware zur Zeit der 

Verarbeitung. Wird Vorbehaltsware mit nicht uns gehörender Ware 

gemäß § 947 + 948 BGB verbunden, vermischt oder vermengt, so 

werden wir Miteigentümer entsprechend den gesetzlichen 

Bestimmungen. Erwirbt der Kunde durch Verbindung, Vermischung 

oder Vermengung Alleineigentum, so überträgt er schon jetzt an uns 

Miteigentum nach dem Verhältnis des Werts der Vorbehaltsware zu 

der anderen Ware zur Zeit der Verbindung, Vermischung oder 

Vermengung.  

Der Kunde hat in diesen Fällen die in unserem Eigentum oder 

Miteigentum stehende Ware, die ebenfalls als Vorbehaltsware im 

Sinne von Ziffer 6 unserer AGB gilt, unentgeltlich zu verwahren. 

6.5 Wird Vorbehaltsware vom Kunden als wesentlicher Bestandteil 

in das Grundstück eines Dritten eingebaut, so tritt der Kunde schon 

jetzt die gegen den Dritten oder den, den es angeht, entstehenden 

Forderungen auf Vergütung in Höhe des Werts der Vorbehaltsware 

mit allen Nebenrechten einschließlich eines solchen auf Einräumung 

einer Sicherungshypothek, mit Rang vor dem Rest, ab. Wir nehmen 

diese Abtretung an. Ziffer 6.3. Satz 2 gilt entsprechend. 

6.6 Der Kunde ist zur Weiterveräußerung, zur Verwendung oder 

zum Einbau der Vorbehaltsware nur im üblichen, ordnungsgemäßen 

Geschäftsgang und nur mit der Maßgabe berechtigt und ermächtigt, 

dass die Forderungen im Sinne von Ziffer 6.3. bis 6.5. auf uns 

tatsächlich übergehen. Zu anderen Verfügungen über die 

Vorbehaltsware, insbesondere Verpfändung oder 

Sicherungsübereignung, ist der Kunde nicht berechtigt. 

6.7 Wir ermächtigen den Kunden unter Vorbehalt des jederzeitigen 

Widerrufs zur Einziehung der gemäß Ziffer 6 abgetretenen 

Forderungen. Wir werden von der eigenen Einziehungsbefugnis 

keinen Gebrauch machen, solange der Kunde seinen 

Zahlungsverpflichtungen, auch gegenüber Dritten, nachkommt. Auf 

unser Verlangen hat der Kunde die Schuldner der abgetretenen 

Forderung zu benennen und diesen die Abtretung anzuzeigen. Wir 

sind ermächtigt, den Schuldnern die Abtretung auch selbst offen zu 

legen. 

6.8 Über Zwangsvollstreckungsmaßnahmen Dritter in die 

Vorbehaltsware oder in die abgetretenen Forderungen hat der 

Kunde uns unverzüglich unter Übergabe der für den Widerspruch 

notwendigen Unterlagen zu unterrichten. 

6.9 Bei drohender Zahlungseinstellung, der Beantragung oder 

Eröffnung des Insolvenzverfahrens erlöschen die Rechte zur 

Weiterveräußerung, zur Verwendung oder zum Einbau der 

Vorbehaltsware und die Ermächtigung zum Einzug der an uns 

abgetretenen Forderungen. Gleiches gilt bei einem Scheck- oder 

Wechselprotest zu Lasten des Kunden. 

6.10 Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf 

Verlangen des Kunden insoweit freizugeben, als der realisierbare 

Wert unserer Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um mehr 

als 20 % übersteigt; die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten 

obliegt uns. 

6.11 Mit Tilgung aller unserer Forderungen aus den 

Geschäftsverbindungen mit dem Kunden geht das Eigentum an der 

Vorbehaltsware und die abgetretene Forderung an den Kunden 

über. 

7. Abnahme und Abnahmeverzug 

Nimmt der Kunde den gekauften Gegenstand nicht fristgemäß ab, 

sind wir berechtigt, ihm eine angemessene Nachfrist zu setzen, nach 

deren Ablauf anderweitig über den Gegenstand zu verfügen und den 

Kunden mit angemessen verlängerter Nachfrist zu beliefern. 

Unberührt davon bleiben unsere Rechte, nach Nachfristsetzung vom 

Vertrag zurückzutreten oder Schadenersatz zu verlangen. Im 

Rahmen einer Schadenersatzforderung können wir 20 % des 

vereinbarten Preises ohne Mehrwertsteuer als Entschädigung ohne 

Nachweis fordern, sofern nicht nachweislich kein oder ein wesentlich 

geringerer Schaden entstanden ist. Die Geltendmachung eines 

tatsächlich höheren Schadens bleibt vorbehalten. Der Kunde ist 

gehalten, Teillieferungen (Vorablieferungen) anzunehmen, soweit 

dies zumutbar ist. 

8. Preise und Zahlungsbedingungen 

1.1 Die von uns angegebenen Preise verstehen sich, sofern im 

Einzelfall nichts anderes vereinbart, in EUR ab Betriebssitz 

zuzüglich Mehrwertsteuer. 

1.2 Für Leistungen, die im Auftrag nicht enthalten sind oder die von 

der Leistungsbeschreibung abweichen, kann ein Nachtragsangebot 

vom Kunden angefordert oder von uns abgegeben werden. Soweit 

dies nicht erfolgt, werden diese Leistungen nach Aufmaß und Zeit 

berechnet.  

9. Streitbeilegungsverfahren 

Wir sind zur Teilnahme an einem Streitbeilegungsverfahren vor 

einer Verbraucherschlichtungsstelle weder bereit noch verpflichtet. 

10. Gerichtsstand 

Bei allen sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden Streitigkeiten 

und im Mahnverfahren ist, wenn der Kunde Vollkaufmann, eine 

juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-

rechtliches Sondervermögen ist, die Klage bei dem Gericht zu 

erheben, das für unseren Betriebssitz zuständig ist. 


